
Von CORNELIA BRAUN 

Kahnsdorf. Kann der Hainer See trotz
privater Nutzung weiter von der brei-
ten Öffentlichkeit genutzt werden?
Wie ist der Stand der Erschließung
des Baugebietes Lagune Kahnsdorf? –
Fragen, die vorgestern auf der Tages-
ordnung des Ortschaftsrates von Lob-
städt, Großzössen und Kahnsdorf im
Kahnsdorfer Schillerhaus standen.
Etwa 40 Bürger waren der Einladung
des Ortschaftsrates und der Gemeinde
Neukieritzsch gefolgt. 

„Der Bebauungsplan für das Nordufer
und die Lagune Kahnsdorf sind rechts-
kräftig“, erklärte Christian Conrad von
der Blauwasser Seemanagement GmbH.
Bisher hätte sein Unternehmen 25
Grundstücke verkauft. Noch einmal so
viele seien reserviert. Bisher gäbe es
auch 15 Gewerbetreibende, die sich für
den Hainer See interessieren würden.
Dazu gehörten eine Kindersegelschule,
ein Segelverein, eine Wasserski-Firma
und Gastronomen. 

„Gegenwärtig dürfen jedoch noch kei-
ne Boote über den See fahren. Er ist
noch nicht zur öffentlichen Nutzung
freigegeben“, sagte Conrad. Der See ha-
be schon den Wasserstand von 126 NN
erreicht. Der ph-Wert in der Lagune
Kahnsdorf liege noch bei 5. „Die LMBV
will die Neutralisierung weiter voran-
treiben“, sagte der Geschäftsführer.
Während der Hainer See im Durch-
schnitt 40 Meter tief sei, sind es bei der
Lagune nur drei bis vier Meter. „Wir ha-
ben jedoch das Glück, dass der Grund-

wasserzustrom in der Lagune enorm
ist, sodass sich das Wasser im Jahr
zweieinhalbmal austauscht“, sagte Con-
rad. Damit sei gewährleistet, dass der
See nicht versumpft. Allerdings ist der
Eisenanteil hoch, sodass sich rötliche
Ablagerungen bilden und das Schilf
wächst. 

In diesem Zusammenhang warfen
Bürger die Frage auf, was Kahnsdorf er-
wartet, wenn das Gebiet um den Hainer
See in etwa sieben Jahren erschlossen
ist. „Der See ist privat. Er wird aber im-
mer zugänglich bleiben“, erklärte Con-
rad. Das sei unter anderem durch den

Rundweg gewährleistet. Auch würde
die Lagune nur auf einem von insge-
samt 15 Kilometern bebaut. Zwischen
den bebauten Flächen soll es öffentliche
Bootsstege geben. „Derzeit bestehen
acht Liegeplätze für Boote“, sagte der
Geschäftsführer der Blauwasser Seema-
nagement GmbH. Weitere zwölf sollen
in diesem Jahr entstehen. Der See wür-
de etwa 200 verkraften, blickte Conrad
in die Zukunft. Die Lagune Kahnsdorf
werde sich von anderen Seen abheben,
betonte er. Hier entsteht nicht wie am
Cospudener See eine künstliche Marina.
„Es wird keinen großen Hafen geben“,

so Conrad. Vielmehr ist er davon über-
zeugt, dass die vielen kleinen Bootsstege
für einen Naturhafen sorgen und das
idyllische Ambiente ausmachen wer-
den. Einen öffentlichen Badestrand
wird es geben. Angedacht sind auch
Parkplätze. Dafür will Bergbauverwal-
ter LMBV sorgen. Zudem werde es vor
dem Rittergutspark ein 50 Meter langes
Stück am See geben, das die LMBV als
eine Art Pillnitz-Anleger gestalten will.
Der Park wird auch weiterhin der Öf-
fentlichkeit zugänglich bleiben. Festlich-
keiten wie das Feuerwehrfest und die
Kahnsdorfer Festspiele sollen feste Be-
standteile am Hainer See bleiben. 

Conrad versuchte die Bedenken aus-
zuräumen, dass es künftig in Kahnsdorf
lauter zugehen werde: „Eine Zufahrt
vom Süden und vom Norden ist ange-
dacht, sodass der Verkehr durch den
Ort nicht zunehmen wird.“ Der Neukie-
ritzscher Bürgermeister Henry Grai-
chen erklärte, dass die Erschließungs-
straße bereits geplant sei und auch die
erforderlichen Mittel von der Gemeinde
im Haushalt verankert sind. Allerdings
fehle noch der Fördermittelbescheid.
Damit rechne er im zweiten Quartal. 

Gegenwärtig sei die Gemeinde auch
dabei, das Südufer des Kahnsdorfer
Sees zu überplanen. Die Gemeinde hatte
die 20-Hektar-Fläche 2006 erworben,
um weitere Anreize für Bürger aus an-
deren Regionen zu schaffen, ihre Zelte
in Neukieritzsch aufzuschlagen. Das sei
wiederum ein Garant dafür, dass die
Einwohnerzahlen stabil bleiben und die
Kindereinrichtungen eine Perspektive
haben.  © Standpunkt Seite 15

Kahnsdorfer Lagune versumpft nicht
„Blauwasser“ informiert zur Ortschaftsratssitzung über die Entwicklung am Hainer See

Idyllisch liegen die Boote am Steg. Insgesamt gibt es derzeit acht Anlegestellen. Offiziell dürfen die Boote jedoch noch nicht über den See schippern. Die LMBV hat ihn noch nicht
frei gegeben. Der Seeeigentümer hofft, dass noch in diesem Jahr die Freigabe erfolgt. Foto: Günther Hunger

Neukieritzsch. Aus bisher unbekann-
ter Ursache kam es in der Nacht zu
gestern zu einem Wohnungsbrand in
Neukieritzsch. Zum Glück wurde keine
Person verletzt. Gegen 23 Uhr alar-
mierte die Leitstelle die Freiwilligen
Feuerwehren von Groitzsch und Neu-
kieritzsch, da es im Mehrfamilienhaus
in die Nordstraße 1 brannte. 

„Wir konnten die Groitzscher nach
der Besichtigung des Brandherdes wie-

der nach Hause schicken“, erklärte
gestern der Neukieritzscher Gemeinde-
wehrleiter Falk Schurgacz. Die Groitz-
scher Drehleiter wurde nicht ge-
braucht. 

Die Neukieritzscher Kameraden hat-
ten dagegen bis 0.30 Uhr zu tun, das
Feuer zu löschen. Zehn Floriansjünger
waren mit einem L 16/12 und einem
Tanklöschfahrzeug 16/24 im Einsatz.
Für die Neukieritzscher war es in die-

sem Jahr bereits der sechste Brand, zu
dem sie gerufen wurden.

Im Wohnzimmer eines 23-Jährigen,
der von der Lebenshilfe betreut wird,
war aus bisher ungeklärter Ursache im
dritten Obergeschoss der Brand ausge-
brochen. „Als wir ankamen, sind wir
mit Atemschutzbekleidung in die Woh-
nung  eingedrungen“, erklärte der
Wehrleiter. Die Brandausbruchstelle,
ein Sessel, wurde von den Kameraden
schnell entdeckt, nachdem sie Strom
und Gas abgestellt und die Fenster der
Wohnung geöffnet hatten. 

„Wie der Sessel in Brand geriet,
muss noch ermittelt werden“, sagte
Schurgacz. Der Alcomat-Test bei dem
23-Jährigen zeigte nach Polizeianga-
ben 1,14 Promille an. Der Mann hatte
zum Zeitpunkt des Eintreffens der Feu-
erwehr die Wohnung verlassen. Vor-
sorglich wurden drei Mieter auf der
Etage wegen des Verdachts auf Rauch-
gasvergiftung untersucht, eine 61- und
75-jährige Frau und ein vierjähriges
Mädchen. Sie konnten schon bald ihre
Wohnung wieder betreten. 

Unbewohnbar ist die Wohnung des
23-Jährigen. Er wurde vorsorglich auf-
grund des Verdachts einer Rauchgas-
vergiftung ins Krankenhaus eingelie-
fert. Die Ermittlungen zur Brandursa-
che dauern laut Aussagen der Polizei-
direktion Westsachsen an. Die Höhe
des Sachschadens ist nicht bekannt. 

Cornelia Braun

Sessel brennt in Wohnung 
Feuerwehr Neukieritzsch ist in der Nordstraße 1 im Einsatz

Neukieritzsch (cb/rd). Der Bau der
Neukieritzscher Mehrzweckhalle liegt
voll im Plan: Laut Bauamtsleiterin Ursu-
la Zander laufe derzeit der Rohbau „in
vollen Zügen“. 

„Am vergangenen Wochenende ist ein
Großteil der Untergeschossdecken ge-
gossen worden, sodass im Unterge-
schoss bereits die Räume zu erkennen

sind“, so Zander. Ihren Worten zufolge
beginnt Anfang Mai der Stahlbau, der
Voraussetzung für die Montage der Fas-
sade sowie des Daches sei. Trotz des
langen Winters steht laut Bauamtsleite-
rin der Fertigstellungstermin Anfang
Mai 2011. „Wir haben winterbedingte
Auszeiten im nächsten Winter einge-
plant und rechnen nur für den Fall mit

einer Verzögerung, dass der Bau witte-
rungsbedingt drei Monate ruhen muss.“

In der nächsten Gemeinderatssitzung
am 27. April ab 18 Uhr im Bürgerbegeg-
nungszentrum werden die Gemeinderä-
te die Lose Putzarbeiten und Trocken-
bau vergeben. Ein weiterer Tagesord-
nungspunkt werden die Nutzungsent-
gelte für die Garagen sein, die auf dem

Grund und Boden der Gemeinde stehen,
aber von den Nutzern gebaut oder er-
worben wurden. 

„Bisher haben die Lobstädter Eigentü-
mer 50 und die Neukieritzscher 60 Euro
gezahlt. Die Pachteinnahmen sollen nun
auf das höhere Niveau von Neukie-
ritzsch angeglichen werden“, erklärte
Bürgermeister Henry Graichen. Das sei

erforderlich, da die finanzielle Lage der
Kommune sich verschlechtert habe und
keine Besserung im Jahr 2011 in Sicht
sei. Die Gemeinde würde damit knapp
unter dem Durchschnitt der umliegen-
den Orte liegen. So würden beispiels-
weise Zwenkau 100 Euro sowie Regis-
Breitingen, Böhlen und Groitzsch je-
weils 61 Euro einnehmen. 

Mehrzweckhalle wächst – und Garagen kosten mehr 
Gemeinderäte von Neukieritzsch befassen sich auf der nächsten Sitzung mit Baumaßnahmen und Pachteinnahmen 

Das alte Herrenhaus im Rittergutsgelände soll einer Verschönerungskur unterzogen
werden. Geplant ist das Verputzen der Fassade. Foto: Günther Hunger
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Kitzscher (cb). Die B-95-Abfahrt in
Richtung Kitzscher ist spätestens am
Sonnabend wieder offen. Darüber in-
formierte gestern auf Anfrage das
Landratsamt Leipzig. 

„Die Baustelle S 48 zwischen B 95
und Thierbach haben wir bereits im
vergangenen Jahr vorbereitet“, erklär-
te Rolf Löcher, Leiter des Straßen- und
Hochbauamtes im Landratsamt. Es sei
notwendig geworden, die Deckschicht
zu erneuern. Dazu sei eine Vollsper-
rung erforderlich gewesen. „Wir führ-
ten die Arbeiten in drei Bauabschnitten
durch“, erklärte Löcher. „Dabei haben
wir gewährleistet, dass das Gewerbe-
gebiet ,Goldener Born‘ in Thierbach
stets von der B 95 oder von Kitzscher
aus zu erreichen war.“ Den Zuschlag
für die Arbeiten erhielt die Firma Kem-
na Bau GmbH mit einer Zweigstelle in
Leipzig. Sie will die Arbeiten voraus-
sichtlich heute beenden. 

Spätestens am Sonnabend soll die
Vollsperrung der Straße aufgehoben
werden. 

Straßenbau

B 95: Abfahrt 
nach Kitzscher 

wird fertig

Jugendweihe für 
Mittelschüler im Mai

Kitzscher (cb). Am 8. Mai werden 14
Jungen und Mädchen, Real- und
Hauptschüler aus zwei Klassen der Mit-
telschule Kitzscher, feierlich in den
Kreis der Erwachsenen aufgenommen.
Dafür sorgt der Verein Kinder- und Ju-
gendförderung Initiative Kitzscher. Für
die Veranstaltung konnten die Vereins-
mitglieder den Leipziger Kabarettisten
Meigl Hoffmann gewinnen. 

„Meigl Hoffmann moderiert und wird
Auszüge aus seinem aktuellen Pro-
gramm zeigen“, so die Vereinsschatz-
meisterin Anke Keller. Allerdings hat
der Kabarettist an diesem Tag noch ei-
ne weitere Jugendweihe zu bestreiten.
Aus diesem Grund wird die offizielle
Veranstaltung erst 14 Uhr starten.

Kitzscher (cb). Ein Walpurgisfeuer
lodert traditionell am Vorabend des
1. Mai auf dem Rittergutsplatz von
Kitzscher. Der Heimatverein Kitz-
scher wird von der Stadtverwaltung
Kitzscher mit dem Bauhof, der
Freiwilligen Feuerwehr Kitzscher
und dem Ordnungsamt bei der Or-
ganisation und Durchführung des
Festprogramms  unterstützt.

Die diesjährige Walpurgisnacht
startet mit einem Festumzug durch
die Stadt. Dazu können sich die
Kinder ab 19 Uhr in der Kinderta-
gesstätte „Wirbelwind“ in der Gar-
tenstraße einstimmen. „Schminken
ist dann angesagt“, so Ulrich Künst-
ler vom Heimatverein Kitzscher. 

Der Verein erwartet die Teilneh-
mer des Umzuges ab 20 Uhr am
Spielplatz in der Feuerwehrstraße.
Unter musikalischer Begleitung der
„Lustigen Heimatmusikanten aus
Altranstädt“ wird sich der Umzug
20.30 Uhr über die Feuerwehrstra-
ße, die Trageser Straße, die Rosen-
gasse, die Nordstraße, die Robert-
Koch-Straße und die Parkstraße
zum Schlosspark in Bewegung set-
zen. Nach dem Eintreffen gegen
21.15 Uhr startet das Festpro-
gramm auf dem Rittergutsplatz, das
von Schülern der Grund- und Mit-
telschule der Stadt Kitzscher gestal-
tet wird. Während der Schau gibt
es das Startsignal zum Entzünden
des Walpurgisfeuers. Nach dem
Festprogramm der Mädchen und
Jungen lädt Diskomusik zum Tanz
ein. 

Auf dem Festplatz werden ab 18
Uhr vom Heimat- und dem Karne-
valsverein Speisen und Getränke
zum leiblichen Wohl der Gäste an-
geboten. Der Fest endet gegen 0.30
Uhr mit dem Löschen des Feuers.

Kitzscher

Walpurgisfeuer
auf dem
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Nach Unfall
leicht verletzt

Rötha (fp). Eine 20-jährige Hyundai-
Fahrerin krachte gestern gegen 7.20
Uhr in der August-Bebel-Straße in Röt-
ha ungebremst auf einen abgestellten
VW-Transporter. Sie wurde dabei nach
Polizeiangaben leicht verletzt und wur-
de in die Bornaer Klinik gebracht. Sie
gab an, das Fahrzeug aufgrund der
Sonneneinstrahlung übersehen zu ha-
ben. Bei dem Unfall entstand ein Sach-
schaden in Höhe von 3000 Euro, so die
Polizei weiter.

Pötzschau (thl). Auf der Straße zwi-
schen Espenhain und Störmthal, in Hö-
he der Ortslage Pötzschau, stieß ein
Toyota-Fahrer gestern Morgen, 6 Uhr,
mit einem Reh zusammen. Das Tier
rannte davon – am Fahrzeug entstand
ein Sachschaden in Höhe von 2500 Eu-
ro, teilte die Polizei Borna mit.

2500 Euro Schaden nach
Kollision mit Reh

Böhlen. Es gab nach Angaben des Ab-
wasserzweckverbands Espenhain (AZV)
keine wirkliche Alternative: Die Leipzi-
ger Straße in Böhlen musste gestern
Mittag gesperrt werden. Im Abschnitt
zwischen Park- und Querweg wird eine
größere Reparatur erforderlich, sagte
Abwassermeister Uwe Berger gestern
auf Anfrage der LVZ. Den Grund liefert
eine defekte Mischwasserleitung in 2,40
Meter Tiefe. Dieser Kanal muss auf einer
Länge von circa 50 Metern erneuert
werden, sagte Berger. Er rechnet mit ei-
ner Dauer von zwei bis drei Wochen. 

Bei einer regulären Kamera-Befah-
rung im Auftrag des AZV wurde der
Schaden am Morgen entdeckt. Eine
300er-Leitung aus DDR-Zeiten war zum
Teil eingestürzt. Die Befahrung musste
daraufhin sofort abgebrochen und wei-
tere Maßnahmen eingeleitet werden.
„So etwas duldet keinen Aufschub. Wir
müssen dann unverzüglich handeln“,
sagt Berger. 

Die Firma ER-TI wird die notwendi-
gen Arbeiten im Auftrag des AZV über-
nehmen. Die Straße, eine wichtige
Durchgangsstraße im Ort, muss an der
betroffenen Stelle aufgeschachtet, das
alte Betonrohr ausgebaut und durch ein
neues aus Plastik ersetzt werden. Selbst-
redend wird die Fahrbahn zum Schluss
auch wieder aufgebaut. Zusätzliches
Problem: Jede Menge andere Medien in
der Straße, die keinen Schaden nehmen
dürfen. Details sollen heute an der Bau-

grube besprochen werden. Ersten
Schätzungen zufolge fallen Reparatur-
kosten im fünfstelligen Bereich an, so
Berger.

Die Ursache für die starken Schäden
sind sicher vielfältig. Alter und Liegezeit
der Leitung, Auswaschungen im Erd-
reich, Materialermüdungen kommen in
Betracht. Und letztlich sei diese Straße
auch von starkem Verkehr belastet.

Wie die Stadtverwaltung mitteilte,

müssen sich die Böhlener auf Ein-
schränkungen einstellen. Park- und
Querweg sind befahrbar, eine Zufahrt
auf die Leipziger Straße aber sei von
dort nicht möglich, sagte Rathausspre-
cherin Barbara Lehmann. Eine Beschil-
derung werde veranlasst. Die Nord-Ost-
Verbindung dient als Umleitungsstrecke,
auch für Busse, die am Bahnhof halten.
Dort stehen Parkplätze zur Verfügung,
ebenso am Rathaus. Saskia Grätz

Leipziger Straße gesperrt 
Einschränkungen wegen eines defekten Kanals / Arbeiten dauern bis zu drei Wochen

Ein Schaden an einem Kanal lässt keine Wahl: Die Leipziger Straße ist seit gestern ge-
sperrt. Mittags begannen die Arbeiten an der Straße. Foto: Günther Hunger

Böhlen (sg). Für die Operetten-Gala
„Wien bleibt Wien“ am kommenden
Sonntag im Kultur- und Kongresscenter
Böhlen verlosen die LVZ und das West-
sächsische Symphonieorchester Freikar-
ten. 

Auf dem Programm des Konzertes ste-
hen Melodien von Johann Strauß, Carl
Ziehrer, Robert Stolz und Eduard Kün-
neke. Es spielt das Westsächsische Sym-
phonieorchester unter der Leitung von
Chefdirigent Frank-Michael Erben.
Durch das Programm führt Rainer Mly-
narczyk. Als Solisten wurden Antje Per-
scholka (Sopran) und Markus Liske (Te-
nor) verpflichtet. 

Mit etwas Glück ist ein kostenloser Be-
such möglich. Zehnmal zwei Freikarten
werden unter allen Anrufern verlost, die
sich heute zwischen 8 und 9 Uhr unter
der Telefonnummer 034206/5 40 80
melden. Die Veranstaltung beginnt 15
Uhr. 

Freikarten für
die Operetten-Gala

Die Reste des völlig verbrannten Sessels landeten auf einer Wiese vor dem Miethaus.
Die Brandursache ist noch nicht geklärt. Foto: Feuerwehr


